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Wien wächst, und die auswirkungen der demographischen Entwicklung sind in den ver-
gangenen Jahren zunehmend in den Mittelpunkt des Interesses gerückt� Die daraus re-
sultierenden handlungsoptionen sind zum Gegenstand vielfältiger und kontroverser 
Diskussionen in Politik, Verwaltung und Gesellschaft geworden� Dabei spielt das thema 
„demographischer Wandel“ eine zentrale Rolle, nicht zuletzt für Politik und Verwaltung� 
Wien wird jünger und älter zugleich, d�h� vor allem die Kohorten der über 75-Jährigen und 
der unter 14-Jährigen wachsen, was erhebliche auswirkungen auf die benötigte Schul- und 
Pflegeinfrastruktur hat� Wien kennt diese herausforderungen – und reagiert durch entspre-
chende Bauprogramme wie die Bildungscampi und das Geriatriekonzept�

Die demographischen Entwicklungen und die Änderungen der lebensstile der Menschen 
führen auch zu einem Wandel in den Wohnformen� Im Rahmen der vorliegenden Untersu-
chung der Ma 23 wurde, aufbauend auf den Ergebnissen der kleinräumigen Bevölkerungs-
prognose für Wien aus dem Jahr 2014, eine Wohnraumbelagsprognose erarbeitet� Dabei 
wird deutlich, dass Einpersonenhaushalte ihre dominante Stellung behalten werden, dass 
aber vor allem die anzahl der Zweipersonenhaushalte deutlich zunehmen wird� Diese In-
formationen über die anzahl und Strukturen privater haushalte sowie deren Veränderun-
gen in einer Gemeinde sind eine feste Planungsgröße für die Politik und Verwaltung� 

Informationen zur haushaltsgröße bzw� zur Wohnungsbelagszahl stellen eine wichtige 
Grundlage für die Berechnung des Wohnungsbedarfs dar� Die anzahl der Wohnungen wie-
derum ist eine entscheidende Variable für die Planung der relevanten Infrastruktureinrich-
tungen� Im hinblick auf die vielschichtigen aufgaben der Stadtverwaltung liefern die hier 
vorgelegten Ergebnisse wichtige hinweise für planerische Vorkehrungen für die Weiterent-
wicklung von Wien�
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